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AKTUELLES AUS DER
STADTPOLITIK

Sehr geehrte Freistädterinnen und Freistädter!
 
Der Start in den Wonnemonat Mai wird in Freistadt traditionell
mit dem Maibaumaufstellen begangen. Wir freuen uns sehr,   
zum heurigen Maibaumfest am Dienstag, 30. April 2024 ab 17
Uhr, auf den Hauptplatz einzuladen. Maibaumspender ist heuer
der Musikverein Stadtkapelle Freistadt, die in diesem Jahr ihren
75-jährigen Geburtstag feiert.

Der Maibaum stellt einen wichtigen Bestandteil des
traditionellen Lebens in Freistadt dar. Zahlreiche Bräuche und
Veranstaltungen bereichern ganzjährig das Leben in unserer
Stadt. Dank gebührt hierbei besonders unseren aktiven
Vereinen, die ein so breites Veranstaltungsprogramm
ermöglichen.

Das Zusammenspiel von „Tradition und Moderne“ ist ein
wesentlicher Erfolgsfaktor der hohen Lebensqualität in
Freistadt. Innovative Firmen z. B. im Betriebsgebiet der
INKOBA Region Freistadt oder die Idee der „PopUp Stores“
spannen in unserer schönen Stadt den Bogen von
fortschrittlichem Ideengeist hin zu gelebten Traditionen.

Dipl.-Ing. Alex Würzl
Stadtparteiobmann

Freistadt in Bildern

OEVP_FREISTADT
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Aus der letzten Gemeinderatssitzung
vom 18. März 2024

Mühlviertler Schlossmuseum
Wir freuen uns über die erfolgreiche Weiterführung
unseres Schlossmuseums. Gemeinsam mit dem neuen
Vereinsvorstand wurde der Finanzplan für 2024
erarbeitet. „Die Freistädter Volkspartei unterstützt die
tolle Arbeit des Museumsvereins. In den letzten
Besprechungen haben wir uns immer für eine
entsprechende Förderung ausgesprochen. In Freistadt
erzählt jedes Eck ein Stück Geschichte!“ betont
Vizebürgermeister Christian Hennerbichler.

Rechnungsabschluss 2023
Der Bürgermeister ist in den oberösterreichischen Gemeinden für das Budget und somit auch für den
Rechnungsabschluss verantwortlich. Seit Jänner des Vorjahres war eine deutliche Verringerung der Einnahmen
erkennbar, diese Tendenz verstärkte sich noch im Finanzjahr 2023. Dennoch wurden so gut wie keine Schritte gesetzt,
um notwendige Korrekturen einzuleiten. Heute steht fest, im Vorjahr mussten rund 745.000 Euro von unserem
„Sparbuch“ von rund einer Million Euro zum Haushaltsausgleich eingesetzt werden. „Erst nach großem, auch
medialem Druck setzte der Bürgermeister einen Budgetarbeitskreis ein. Wir arbeiteten konstruktiv mit, jedoch wurde
dieser Arbeitskreis unserer Ansicht nach zu früh beendet“, streicht Vizebürgermeister Hennerbichler hervor.

Budgetsituation 2024
„Aus Verantwortung für Freistadt stimmten wir dem Budget 2024 zu“, erläutert Vizebürgermeister Christian
Hennerbichler die Situation. „Wir sehen die Notwendigkeit zum Sparen ein. Das Budget für Vereinsförderung wurde
großteils um 50 Prozent gekürzt. Warum jedoch bei SPÖ-nahen Vereinen bzw. Einrichtungen nicht gespart wird,
verstehen wir nicht. Das bestätigte der Bürgermeister in der Gemeinderatssitzung!“, betont der Vizebürgermeister.
„Positiv sehen wir den Neubau des Kindergartens und der Krabbelstube in der Zemannstraße sowie die Unterstützung
für den Museumsverein.“ so Stadträtin Karin Kolm.

PV-Anlagen in der Innenstadt
Vor 8 Monaten wurde gegen den Willen der ÖVP die Neuplanungsgebietsverordnung für PV-Anlagen in der Altstadt
beschlossen. Die Verordnung machte es jedoch Innenstadtbewohnern unmöglich, auch auf nicht-einsehbaren
Dachflächen ihrer Häuser PV-Anlagen zu montieren. Nun wurde eine Lösung gesucht und endlich auch eine neue
Bebauungsrichtline für PV-Anlagen in der Innenstadt beantragt.

Zu Beginn der “Sandspielzeit” wurden auch heuer
Sandkisten unserer Kleinsten durch die freiwilligen
Helfer der ÖAAB Stadtgruppe Freistadt neu befüllt
und auch noch das passende Spielzeug mitgeliefert.

“Wir freuen uns, dabei 30 Mal ein Kinderlächeln zu
sehen!”, betont ÖAAB Obmann Christoph Vejvar. 

ÖAAB Sandkistenaktion
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Politik für die Mitte der Gesellschaft
Neues aus der Bundespolitik

Das Wahlkampfjahr hat begonnen
und bereits jetzt erleben wir, dass
sich die politischen Ränder weiter
radikalisieren. Ich möchte
allerdings, dass weiterhin Respekt
und Zusammenhalt dieses Land
regieren. Deshalb arbeiten wir von
der Volkspartei konsequent an
zukunftsorientierten Projekten. Die
Schwerpunkte liegen dabei auf
Leistung, Familie und Sicherheit. Im
Parlament haben wir bereits das
erste große Häkchen unter ein 
Projekt aus dem Österreichplan von Bundeskanzler Karl
Nehammer gesetzt: wir haben die Wohn- und
Eigentumsoffensive beschlossen. 
Dabei werden über zwei Milliarden Euro investiert, um unter
anderem bis zu 10.000 neue Eigentumswohnungen und
10.000 neue Mietwohnungen zu schaffen. Es soll damit die
Eigentumsquote gesteigert und vor allem jungen Menschen
den Erwerb von Eigentum erleichtert werden.
Wir haben die Gebühren für Grundbuchs- und
Pfandrechtseintragungen abgeschafft und ermöglichen den
Bundesländern die Möglichkeit, allen, die ein Haus oder eine
Wohnung kaufen wollen, günstige Wohnbaukredite günstige
Wohnbaukredite zu geben.

Eigentum schafft Sicherheit und einen Raum, in dem man sich –
als Familie oder allein – entfalten, Träume erfüllen, aber auch
einfach zurückziehen kann. Gerade deswegen irritierte mich die
große Kritik sowohl von Links als auch Rechts bei der Debatte
im Parlament sehr, Gegenvorschläge waren schwach oder
blieben gar aus. Weniger überraschend stimmten dann beim
Beschluss sowohl FPÖ als auch SPÖ mit den
Regierungsplänen mit. Das zeigt wieder einmal, dass die
Volkspartei als Partei der breiten gesellschaftlichen Mitte
sowohl die Kräfte von Links als auch von Rechts anzieht. 

Unser Weg ist klar: Die Volkspartei steht dafür, dass sich
selbst in einem Wahlkampfjahr die besseren Ideen
durchsetzen - Ideen für ein zukunftsfittes Österreich.

Eure Johanna Jachs

Aktivitäten:
Seniorenbund

Seniorenbund - Fit für digitale Welt
Das Jahr 2024 steht im Seniorenbund Freistadt ganz im
Zeichen der Digitalisierung. Die digitale Welt bietet
enorme Möglichkeiten, das tägliche Leben zu bereichern
und zu erleichtern.

Als ersten Schwerpunkt wurde in der OG Freistadt ein
Workshop zum Thema „ID-Austria“ abgehalten. Dabei
wurde gezeigt, wie der elektronische Identitätsnachweis
für Behördengänge und andere Services angewendet
wird. Die Teilnehmer wurden bei der Installation und
Handhabung dieser App begleitet und teilweise auch
beim Behördengang unterstützt. Der Generation 60+
wird mit der fortschreitenden Digitalisierung sehr viel
abverlangt. Daher sind wir vom Seniorenbund
gefordert, hier eine breite Unterstützung anzubieten.

Die nächsten Kurse und Workshops werden die
Thematik künstliche Intelligenz („KI“) aufbereiten. Nur
wer sich aktiv mit der immer rascher fortschreitenden
Digitalisierung aktiv beschäftigt, braucht davor keine
Angst haben, sondern kann daraus persönlichen Nutzen
ziehen. Wir wollen niemanden zurück lassen!
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Wir stellten Wirtschaftsbundobmann Stadtrat Clemens Poißl in einem
Interview drei Fragen: 

Lieber Clemens, das neue Hotel ist seit
September des Vorjahres in Betrieb.
Siehst Du Auswirkungen auf Deinen
Betrieb?

Man kann beobachten, wie vermehrt Gäste
die Stadt erkunden. Das Gewinnspiel des
Hotels zeigt, wer von ihnen kommt! Viele
suchen das Haus mit der Krone! Das
Gästeheft des Stadtmarketings zeigt
eindeutig, wer zu Gast ist in unserer Stadt
ist. Die Frequenz in der Innenstadt ist
deutlich gestiegen, obwohl ich glaube, die
meisten Touristen besuchen im Sommer
die Stadt und im Winter sind doch eher
Wellnessgäste im Hotel. 

Wie sehen das die weiteren Unternehmerinnen 
und Unternehmer in der Innenstadt?

Alle, mit denen ich gesprochen habe, sind erfreut! Bei
vielen zeigt sich die erhöhte Frequenz. Das Hotel ist für
alle Motivation und auch natürlich Hoffnung auf höhere
Umsätze.

Die Übernachtungszahlen sind seither deutlich
gestiegen. Welche Chancen ergeben sich aus
Deiner Sicht für die Region bzw. den ganzen
Tourismusverband?

Viele Bemühungen (MTB Wege, Laufstrecken usw.)
aus den letzten Jahren bekommen jetzt richtig Sinn! Es
zahlt sich einfach für alle aus, etwas in Richtung
Tourismus zu wagen! Durch die höheren Einnahmen
hat natürlich auch der Tourismusverband mehr
Chancen etwas zu gestalten!
Ohne das Hotel wäre es fast unmöglich, das Budget zu
halten und einen weiteren Rückgang in der Innenstadt
abzuwenden! In Städten wie Freistadt wird es keine
Rückkehr des Shoppingbooms geben, es kann nur über
den Tourismus Frequenz geschaffen werden.

GEWINNSPIEL

Seit Jahren liefern wir den Jahreskalender an alle Freistädter
Haushalte. Bei den Bildern für den Kalender 2025 möchten wir die
Freistädterinnen und Freistädter einbinden. Bitte senden Sie uns die
Bildvorschläge bis 14. Juni 2024 an oevpfreistadt@gmail.com. Unter
den besten Einsendungen verlosen wir Freistädter Zehner. Wir
freuen uns auf viele Vorschläge!  

Fotos für den Kalender 2025 gesuchtDeinFoto

mailto:oevpfreistadt@gmail.com


AKTUELLES AUS DER
STADTPOLITIK

Schmankerl aus
der Innenstadt

An der Außenseite des Tores lesen Sie die Aufschrift: 

K.K. LANDESFÜRSTLICHE STADT FREYSTADT was nichts anderes
bedeutet, als dass Freistadt damals dem Kaiser bzw. König, sprich den
Habsburgern gehörte.
Darunter erblicken Sie das Bild der Hl. Katharina von Alexandrien (Gebiet
der heutigen Türkei) mit kaputtem Wagenrad und vergoldetem Schwert,
sie ist die Schutzpatronin unserer Stadt. Und schlussendlich strahlt direkt
über der Toreinfahrt auf weißem Feld der Doppeladler (Wappen der
Habsburger) mit rot-weiß-rotem Schild auf der Brust, dem Babenberger
Bindenschild und zugleich dem Wappen von Freistadt. Über dem
Doppeladler schwebt zum „krönenden“ Abschluss noch die Kaiserkrone.
Die beiden Mauerschlitze zeugen noch von der ehemaligen Zugbrücke, die
über den Stadtgraben führte.

Und jetzt blicken Sie noch ganz nach oben, Sie entdecken dabei die
Laterne mit der krönenden Zwiebel und dem Wetterfähnchen und als
Dank nach den Siegen über die Türken je eine Lanze mit Halbmond und
Stern. Vielleicht bleiben Sie einmal kurz vor diesem Tor stehen und
genießen diesen imposanten Anblick, bevor Sie unsere wunderbare Stadt
Freistadt betreten.

https://freistadt.ooevp.at
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Dieses imposante Tor zählt nicht nur zu den mächtigsten, sondern wohl auch zu den
schönsten Tortürmen Mitteleuropas mit seinem 14 Meter hohen Bau und dem ebenso 14m
hohen Keildach. Übrigens und so nebenbei, das Tor ist so hoch wie der Grazer Uhrturm.
Der Freistädter Bau- und Steinmetzmeister Mathes 
Klayndl hat dieses Juwel Ende des 15. Jh. umgebaut 
und ihm diese bewundernswerte Gestalt verliehen.

Impressum: Medieninhaber und Herausgeber (Verleger): OÖVP-Stadtparteileitung Freistadt, 4240 Freistadt, Linzer Straße 52, 4240 Freistadt (Tel.:
07942 - 72371); Stadtparteiobmann: Alexander Würzl, Verlagsort: 4240 Freistadt; Medienherstellung, Druck, Herstellungsort: Druckerei Haider,
4274 Schönau. Gesamtredaktion: ÖVP Team; Alle Fotos, wenn nicht anders angegeben: privat; Unternehmensgegenstand: Politische Partei;
Blattlinie: Informationen über die Arbeit der OÖVP in Freistadt auf Basis des Grundsatzprogramms der Österreichischen Volkspartei in der
geltenden Fassung. Zusatz: Offenlegung gem. § 25 Mediengesetz: "Hallo Freistadt" ist ein Medium zur staatsbürgerlichen Information gemäß den
Grundsätzen des aktuellen Parteiprogramms der Österreichischen Volkspartei sowie zur aktuellen Berichterstattung über Angelegenheiten der Oö.
Landes- und Freistädter Gemeindepolitik, sowie anderer lokaler Ereignisse.  

Neues vom Radfahren in
Freistadt
In einem Arbeitskreis rund um die
beiden Radfahr- und Fußgeh-
beautragter Gerd Simon (ÖVP) &
Herbert Schaumberger (Grüne)
entstand die Idee, für eine für Familien
gefahrlose Nord-Süd-Radwegver-
bindung durch Freistadt. 

Die Radwegverbindung soll vor allem
auch an die Nachbarorte von Freistadt
anknüpfen (siehe Abbildung).
Ergänzend zu dem im Plan
dargestellten Radweg mit einer Länge
von 9,1 km gibt es noch Parallel-
strecken, die befahren werden können.






